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Wechselstrom 50 oder 60 Hz, umrüstbar durch Austausch der Antriebs- 
rolle 

110/117 V und 220/240 V, umschaltbar 

4-Pol-Asynchronmotor mit radial elastischer Aufhängung 

= 10 Watt‘ 

bei 220 V, 50 Hz ca. 64 mA 

bei 117 V, 60 Hz ca. 115 mA 

1,45 kg oder 1,9 kg, 270 mm H 

33 1/3, 45 und 78 U/min. 

Regelbereich ca. 1/2 Ton (6 %), auf alle drei Plattenteller-Dreh- 
zahlen wirkend 


< 0,12 % mit 1,9 kg Plattenteller 

< 0,15 % mit 1,45 kg Plattenteller 

Rumpelgeräuschspannung = 55 dB 

Rumpelfremdspannung = 35 dB nach DIN 45 500 
verwindungssteifer Alu-Rohrtonarm, vertikal spitzengelagert, 
horizontal 2-fach präzisionskugelgelagert 


< 0,18°/cm innerhalb der Schallplattenradien 55 und 146 mm 
vertikal < 0,01 p 
horizontal < 0,04 p 
abnehmbar, geeignet zur Aufnahme aller Tonabnehmersysteme mit 
einem Eigengewicht von 1 - 8 g und 1/2" Befestigungsstandard 
ca. 4,9 kg mit Plattenteller 1,9 kg 

ca. 4,4 kg mit Plattenteller 1,45 ky 


bezogen auf die Abtastspitze 


Abmessungen und erforderlicher Werkbrettausschnitt sind der Einbauanleitung zu entnehmen 


Dual Gebrüder Steidinger : 7742 St.Georgen/Schwarzwald 


Fig. 1 TA-Anschlußschema 
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Motor und Antrieb 


Der Antrieb des Plattentellers und der Kine- 
matik erfolgt durch einen Vierpol-Asynchron- 
motor (168) mit extrem geringer magnetischer 
Streuung und vibrationsfreiem Lauf. 


Die Drehzahl des Motors ist im Bersich Nenn- 
spannung + 10 % konstant. Abweichungen ent- 
stehen in Abhängigkeit und proportional zur 
Netzfrequenz. Die Anpassung des Motors an 
das Gerät bei Netzfrequenzen von 50 oder 

60 Hz (cps) erfolgt durch die Verwendung 
unterschiedlicher Antriebsrollen (120). 


Antriebsrolle 50 Hz 
Antriebsrolls 60 Hz 


Art.-Nr. 
Art.-Nr. 


220 970 
220 971 


Die Antriebsrolle ist mittels eines Gewinde- 
stiftes auf der Motorachse gesichert. Beim 
Austausch bzw. beim Aufsetzen einer Antriebs- 
rolle ist auf die richtige Höhenstellung zu 
achten (siehe Fig. 5). 


Fig. 3 


Anschluß der Feldspulen 
(ohne Spannungsuwåhler) 








Motoraufhängung und Antrieb des Plattentellers 
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Der Antrieb des Plattentellers erfolgt über das 
Treibrad (108), das zur Schonung des Friktions- 
belages in der Ruhestellung des Gerätes selbst- 
tätig außer Eingriff kommt. 


Die Einstellung der Plattenteller-Drehzahlen 
33 1/3, 45 und 78 U/min erfolgt durch Anheben 
bzw. Absenken des Treibrades (108) auf die 
der Drehzahl zugsordnste Stufe der Antriebs- 
rolle. 


Entsprechend der Betatigurıg des Schalthebels 
(B) macht das Umschaltsegment (112) eine 
Drehbewegung. Dadurch wird der in der Kulisse 
des Umschaltsegments geführte Umschalthebel 
(105) in vertikaler Richtung bewegt, Das auf 
dem Schwenkhabel (130) gelagerte Treibrad (108) 
wird von der Antriebsrolle abgehoben und auf 
die der Drehzahl entsprechende Stufe der An- 
triebsrolle verschoben, 


Fig. 4 Anschluß der Feldspulen 


(mit Spannungswåhler) 
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Tonhöhenabstimmung 


Für die Plattenteller-Drehzahlen 33 1/3, 45 und 
78 U/min besitzt das Gerät eine leistungs- 
unabhängige Tonhöhenabstimmung, die eine Ver- 
änderung der Tellerdrehzahlen bis max. 6 % 

(ca. 1/2 Ton) erlaubt. 


Durch Drehen des Regulierknopfes (9) wird das 
Umschaltsegment (112) mit dem darin geführten 
Umschalthebel (105) nach oben bzw. unten ver- 
schoben, Diese Vertikalbewegung verändert die 
Treibradstellung an der jeweiligen Stufe der 
Antrisbsrolle, deren konische Laufflächen die 
Anderung der Nenndrehzahlen im angegebenen 
Bereich von + 3 % bewirken. 


Defekt Ursache 


Fig. 5 Stellung der Antriebsrolle 
































Beseitigung 





Plattenteller läuft nach a) Stromzufuhr zum Motor 


Anschluß des Gerätes und ist unterbrochen 
Betätigung der Start- b) Treibrad (108) 
taste nicht an. außer Eingriff mit dem 
Plattenteller 

c) Antriebsrolle ist lose 
Plattenteller erreicht a) Antriebsrolle für eine 
nicht die erforderliche andere Netzfrequenz 
Drehzahl. bestimmt 


b) Schlupf zwischen Treib- 
rad (108) und Antriebs- 
rolle (120) bzw. Treib- 
rad und Plattenteller 


c) UbergroBe Lagerreibung 
im Motor, Treibrad 
oder Plattenteller 


Wiedergabe wird durch Abnutzungserscheinungen 
Rumpeln beeintråchtigt. am Treibrad 
Nenndrehzahl liegt am Stellung der Antriebs- 
Rande des Regelbereiches rolle zum Treibrad un- 
der Tonhöhenabstimmung. genau 

Defekt 


Tonarmkopf sitzt nicht parallel 
zum Plattenteller. 


Ursache 


Durch Transporteinwirkung hat sich 
der Sitz des Tonarmkopfes am Ton- 
armrohr geåndert. 


Beseitigung 

Plattenteller abnehmen, mit Hilfe 
eines Schraubenziehers, durch die 
hierfür vorgesehene Bohrung in der 
Platine, Schraube am Tonarmkopf lö- 
sen. Nach dem Ausrichten des Ton- 
armkopfes Schraube wieder fest- 
ziehen. (Fig.6) 


a) Anschlüsse an Schalterplatte und Netz- 
anschlußstscker prüfen. 

b) Funktion des Umschalthebels (105) kon- 
trollieren 


c) Antriebsrolle festschrauben. 
Antriebsrolle austauschen. 


b) Friktionsflåchen des Treibrades, der 
Antriebsrolle und des Plattentellers 
reinigen, nötigenfalls Treibrad aus- 
tauschen. 

Vorsicht beim Aufsetzen des Platten- 
tellers, Innenrand nach dem Reinigen 
nicht mehr berühren! 

c) Lager reinigen und neu ölen. 


Treibrad (108) austauschen, Friktions- 
flächen des Plattentellers und der An- 
triebsrolle mit fettlösendem Mittel 
grindlich reinigen. (Plattenteller-In- 
nenrand und Antriebsrolle nach dem 
Reinigen nicht mehr mit den Fingern 
berühren). 

Gewindestift (122) lösen, Antriebsrolle 
durch Drehen des Gewindestiftes (119) 
auf der Motorachse so justieren, daß bei 
Mittenstellung des Regulierknopfes (9) 
das Treibrad in der Mitte der jeweiligen 
Stufe der Antriebsrolle (Fig. 5) steht. 
Nach erfolgter Justage Gewindestift (122) 
wieder festziehen. 





Tonarm und Tonarmlagerung 


Der Tonarm des Dual 1216 ist gewichtsba- 
lanciert und vertikal sowie horizontal 
präzisionskugelgelagert. Dadurch werden 
besonders günstige Abtastbedingungen ge- 
währleistet. Der Tonarmkopf ist abnehmbar. 
Zum Austauschen bzw. Justieren des Tonarm- 
kopfes ist in der Platine eins Bohrung 
vorgesehen, die eine Justage des Tonarn- 
kopfes ohne vorheriges Ausbausn des Ton- 
armes ermöglicht, Vor der Einstellung der 
dem eingsbauten Tonabnehmersystem ent- 
sprechenden Auflagekraft wird bei 0-Stel- 
lung der Auflagekraftskala der Tonarm 


Fig. 7 Tonarmlagerung 
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Fig. 8 Tonarmlagsrung (Unteransicht) 
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ausbalanciert. Es wird empfohlen, das Aus- 
balancieren unmittelbar neben der Tonarm- 
stütze durchzuführen, Dies erfolgt durch Drehen 
des Ausgleichgewichtes. 


Das Ausgleichgewicht ist so bemessen, daß Tonab- 
nehmersysteme mit einem Eigengewicht von 1-8 Gramm 
balanciert werden können. 


Zur Schockabsorption (Absorption kurzer StöBe) 
ist das Ausgleichgewicht elastisch mit dem Tonarm 
verbunden und gegen unbeabsichtigtes Verdrehen 
gebremst. Der Tonarmkopf ist geeignet zur Auf- 
nahme aller Tonabnehmersysteme, deren Befesti- 
gungsart dem internationalen 1/2" = Standard ent- 
spricht und deren Eigengewicht 8 g nicht über- 
schreitet. Die Einstellung der Auflagekraft er- 
folgt durch Verdrehen des mit einer Skalenteilung 
versehenen Federhauses (40) und damit durch Span- 
nen oder Lösen der darin befestigten Spiralfeder. 
Die Skalenteilung ist für einen Einstellbereich 
von Ü - 5,5 p jeweils mit Markierungspunkten ver- 
sehen, die eine exakte Einstellung von 0,5 zu 

0,5 p innerhalb des genannten Bereiches zuläßt. 


Das Gerät arbeitet batriebssicher ab 0,5 p Auf- 
lagekraft 


Zum Austausch des Tonarmes kpl. mit Lagerbock 
empfiehlt es sich, wie folgt vorzugehen: 


1. Gerät im Reparaturbock befestigen, Auflags- 
kraftskala in 0O-Stellung bringen und Tonarm 
verriegeln. 

2. Bei Geråt in Kopflage Tonarmleitungen ablöten. 

3. Haupthebel (204) und Verbindungshebel (192) 
abnehmen. 

4. Federn (232/233) aushängen und Schutzschild 
abschrauben. 

5. Idealscheibe (230) entfernen und Skatinghebel 
abnehmen. 

6. Nach Lösen der Idealscheibe (254) und der 
Gleitscheibe (253) Abstellschiene (234) vom 
Segment entfernen. 

7. Zylinderschrauben (245/247) lösen und Segment 
abnehmen. 

8. Lagerbock festhalten und Sechskantmutter (49) 
abschrauben, 

9. Kucelkäfig (48) rit Kugeln (5 Stück) heraus- 
nehmen, 

10. Gerät in Normallage bringen und Tonarm mit 
Lagerbock herausnehmen, 


Beim Einsstzen des Tonzrns kpl. mit Lagerbock 
zuerst den Kugslkäfig (46) mit 5 Kugeln einlegen, 
Tonarm einsetzen und unteres Lagsr (Kugelkäfig 
und 5 Kugeln) sinsetzen, Sechskantmutter auf- 
schrauben. Sechskantmutter (49) vorsichtig an- 
ziehen, bis lsichter Widerstand spürbar wird. 
Nach dem Anziehen muß im Lager gerade noch spür- 
bares Spiel vorhanden sein. Segment aufsetzen 
und Zylinderschrauben (245/247) anziehen. Die 
Tonarmstellung über der Tonarmstütze ist nach 
dem Anziehen der Zylinderschrauben zu prüfen, 
Diese ist richtig, wenn der Tonarm ohne Hemmung 
in die Tonarmstütze abgesenkt wird. 


Bei der Montage des Schutzschildes (237) ist da- 
rauf zu achten, daß sich das Segment (246) ohne 
Behinderung durch die Tonarmleitungen bewegen 
kann, 


Zum Ausbau des Tonarmes aus dem Lagerrahmen ist 
nach dem Ablöten der Tonarmleitungen zunächst 
das Federhaus in D-Stellung zu bringen, Konter- 
mutter (28) mit Gewindestift (27) und Lager- 
schraube (45) (Linksgewinde) herausdrehen. Ton- 
arm vorsichtig aus dem Lagerrahmen nehmen. 


Antiskating-Einrichtung des Tonarmes 


Die geometrisch bedingte und auf jeden Tonarm 
wirkende Skatingkraft wird beim Dual 1216 

durch eine pråzise Antiskating-Einrichtung 
weitgehend aufgehoben. 

Die Skating-Kraft ist abhångig von der Geome- 
trie des Tonarmss, von der Auflagekraft und 

von der Spitzenverrundung der Abtastnadel des 
Tonabnehmersystems. Der durch den Skating- 
Effekt verursachte Zug des Tonarmes zum Platten- 
zentrum führt nicht nur zum lästigen Springen 
des Tonarmes beim manuellen oder automatischen 
Aufsetzen, es ist besonders auch die ungleiche 
Flankenbelastung der Schallrille mit den da- 
raus resultierenden Wirkungen, die es bei einem 
hochwertigen Hifi-Plattenspieler mit Hilfe einer 
Antiskating-Einrichtung abzustellen gilt. 

Durch Drehen des auf der Einbauplatte befindli- 
chen Drehknopfes (50) der Antiskating-Einrich- 
tung wird die asymetrische Kurvenscheibe (249) 
bewegt. Diese Kurvenscheibe besitzt zwei ver- 
schiedene Abrundungen, die je nach Benutzung 

der roten Antiskating-Skala für kegelförmige 
Abtastnadeln oder der schwarzen Antiskating- 
Skala für elliptische Abtastnadeln den Skating- 
hebel (231) aus seiner Ruhsstellung verschieben 
und mittels der Zugfeder (233) das Gegenmoment 
auf den Tonarm übertragen. 

Die Justage erfolgt im Werk optimal für Abtast- 
nadeln mit einer Spitzenverrundung von 15 + 2 pm 
(kegelförmig) und 5/6 x 18/22 pm loli fréie. 
Die Sechskantmutter (250) ist fest angezogen und 
mit Lack gesichert. Eine eventuelle Verånderung 
kann nur unter Zuhilfenahme des Dual-Skate-O- 
Meters und der Meßschallplatte L 096 erfolgen 
und bleibt einer autorisierten Kundendienst- 
Werkstätte vorbehalten. 





Fig. 9 Antiskatingkraft 


a) Antiskating-Einstellung 
auf „O”. Durch den An- 
griff der Zugfeder 1 im 
Drehpunkt des Tonarmes 
keine Kompensation der 
Skatingkraft 


b) Antiskating -Einstellung Radius für sphårische * Antiskating - 
auf J.B" der Skala für Abtastnadeln Einstellung 
sphårische Abtastna- 7 
deln. Tonarm auf der 
Tonarmstütze. Die Zug- 
feder erzeugt die Anti- 
skatingkraft, die über 
das Segment auf den 
Tonarm übertragen 
wird. Die Zugfeder 2 
drückt den Skatinghe- 
bel gegen die Kurven- Antiskatingkraf 
scheibe Skatingkraf! 





c) wie „b” jedoch Tonarm 
über dem Plattenteller 





Defekt Ursache Beseitigung 
Nadel gleitet aus der a) Tonarm ist nicht ba- a) Tonarm ausbalancieren 
Spielrille lanciert 
b) Tonarmauflagekraft zu b) Tonarmbalance überprüfen, Auflagekraft 
gering auf den vom Systemhersteller angege- 


c) Abtastspitze der Nadel 
abgeschliffen oder ab- 
gesplittert 

d) zu hohe Lagerreibung 
im Tonarmlager 


e) Stahlkugel (235) für 
Abstellschiene (234) 


fehlt 
f) Antiskatingeinstellung 
falsch 
Tonarm setzt neben der Segment (246) dejustiert 
Stütze auf 
Horizontale Lager- Tonarmhöhe (am Tonarm- 
reibung ist zu groß lift) ist zu hoch einge- 


stellt. Dadurch wird der 

Haupthebel an den Steuer- 
pimpel am Heberbolzen ge- 
drückt 


benen Wert einstellen 
c) Abtastnadel erneuern 


d) Tonarmlager kontrollieren. Beide La- 
ger erfordern kleines, gerade noch 
spürbares Spiel. Die Einstellung des 
Vertikallagers ist nur an der linken 
Lagerschraube (Gewindestift 27) 
vorzunehmen, die des Horizontallagers 
an der Sechskantmutter. Das Horizontal- 
Tonarmlager ist richtig eingestellt, 
wenn bei ausbalanciertem Tonarm und 
Antiskating "0,5" der Tonarm ohne 
Hemmung von innen nach außen gleitet. 

e) Stahlkugel (235) ersetzen. 


f) Antiskatingeinstellung korrigieren. 


Segmentstellung korrigieren: Segment 
(246) nach Lösen der Schrauben 1245/247) 
verdrehen. Die Einstellung ist richtig, 
wenn der Tonarm ohne Hemmung in die Ton- 
armstütze abgesenkt wird. 

Maximalen Abstand der Abtastnadel von der 
Schallplatte (ca. 6 mm) durch Verdrehen 
der Einstellschraubs einhalten bzw. nicht 
überschreiten. 


Fig. 10 Kinematik der Tonarmsteuerung 
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Tonarmsteuerung 


Die Bewegungen des Tonarmes fir das 
automatische Auf- und Absetzen wer- 
den durch die an der Unterseite des 
Kurvenrades (197) vorhandenen 
Steuerkurven bei sinsr Drehung des 
Kurvenrades um 360° hervorgerufen. 


Tonarm-Aufsetz- und Hebeeinrichtung (Tonarmlift) 


Der Tonarmlift gestattet das behutsame Auf- 
setzen des Tonarmes an jeder beliebigen 
Stells (außerhalb des Abstellbereiches) der 
Schallplatte. 


Durch Betätigung der Griffstange (Verschis- 
ben nach vorne) dreht sich dis Hubscheibe 
(207). Der damit gekoppelte Verbindungshe- 
bel (192) überträgt dieses Bewegung auf den 
Haupthebel (204), der wiederum den Heber- 
bolzen (229) und damit den Tonarm anhebt. 
Nach dem Einschwenken des Tonarmes über die 
gewünschte Stelle der Schallplatte wird die 
Griffstange durch leichtes Antippen (nach 
hinten) ausgelöst. Dadurch wird der Ver- 
bindungshebal (192) frei, wobei durch die 


Fig. 11 Tonarmlift (Tonarm abgehoben) 
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185 

183 Als Steuerorgane für das Anheben 
und Absenken wirken dabei der Haupt- 

243 hebel (204) und der Heberbolzen 

181 (229), für die Horizontalbewegun 

143 des Tonarmes der Haupthebel (204 
mit dem Segment (246). 

515 Für die Wiedergabe von Schallplatten 

197 mit 17, 25 und 30 cm Durchmesser 
ist eine Einstellung des Gerätes mit 

192 Hilfe des Schalthebels (33) vorzu- 
nehmen. Die Aufsstzpunkts des Ton- 
armes werden durch Anschlag des 

234 Exzenters der Stellschiene (243) an 
den Einstellhebel (242) bestimmt, 
Die Begrenzung der Horizontalbewe- 
gung des Tonarmes ergibt sich dabei 
durch Anschlag des Segmentes an die 
Stellschiene (243), die nur wåhrend 
des Wechselvorganges durch den Haupt- 
hebel (204) angehoben vird und da- 
mit in den Schwenkbereich des am 
Segment angeordneten Federbolzen 
gelangt. Mit Beendigung des Aufsetz- 
bzw. Wechselvorganges (Absenken des 
Tonarmes auf die Schallplatte) wird 
die Stellschiene (243) wieder frei- 
gegeben, dis in die Normallage zu- 
rückgeht. Dadurch gelangt diese aus 
dem Bereich des Federbolzens, so daß 
für den Abspielvorgang die Horizon- 
talbewegung des Tonarmes ungehindert 
möglich ist. 


Einwirkung der Blattfeder (186) der Haupt- 
hebel (204) in seine normale Lage zurück- 
geführt wird und den Tonarm damit absenkt. 
Die Absenkbswegung des Tonarmes wird durch 
das auf der Hubscheibe (207) vorhandene 
Silikonöl verzögert. 


Die Höhe der Abtastnadel über der Schall- 
platte läßt sich durch Drehen der Stell-: 
schraube (211) im Bereich von 0.- 6 mm 
variieren. Durch Rechtsdrehen wird der Ab- 
stand vergrößert, während sinngemäß durch 
Linksdrehen der Abstand zwischen Schall- 
platte und Abtastnadel verkleinert werden 
kann. 
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Defekt 


Ursache 


Beseitigung 





Tonarm setzt nicht am 
Rande der Schallplatte 
auf 


Tonarm wird beim Ein- 
schwenken durch Schall- 
platten behindert 


Tonarm setzt nach Bstä- 
tigung der Absenkvor- 
richtung nicht auf die 
Schallplatte auf 


Tonarm senkt sich nach 
Betåtigen der Absenk- 
vorrichtung zu schnell 
auf dis Schallplatte ab 


Tonarm kehrt nach dem 
Aufsetzen von Hand un- 
mittelbar nach Anlaufen 
des Plattentellers auf 
die Stütze zurück 


Startvorgang 


Durch Betätigen der Steuertaste ES 
wird zunåchst der Umschalthebel 
in Richtung Kurvenrad (197) 
schoben. Das hat die Auslösung der 
nachstshenden Funktionen zur Folge: 
a) Der am Umschalthebel (181): befind- 
liche Lappen verdreht den auf der 
Rillenachse (185) gelagerten 
Schaltarm (143). Dieser bringt 
seinerseits über eine Zugfeder den 
Umschalthebel (105) und damit das 
Treibrad (108) in Eingriff mit 
Antriebsrolle (120) und Platten- 
teller (7). Gleichzeitig wird 
der Netzschalter (141) durch die 
ekoppelte 
betåtigt und 
damit der Plattenteller in Drehung 


mit dem Schaltarm 
Schaltschiene (138 


versetzt. 


b) Der Umschalthebel (181) uird in den 
Bereich des Umlenkhebels (236) ge- 
bracht, so daß disser bei nach- 


a) Plattengrößeneinstel- 
lung falsch 

b) Tonarmaufsetzpunkt 
falsch eingestellt 


c) Schallplatte ent- 


spricht nicht der Norm 


d) Friktionsfläche der 
Tonarmkupplung ver- 
schmutzt 


Tonabnehmer-Höheneinstel- 


lung 


Dåmpfung durch Verunrei- 
nigung des Siliconöls an 
der Hubscheibe der Ab- 
senkvorrichtung ist zu 
groß 


Dämpfung durch unsachge- 
måBe Schmierstoffbeimen- 
gung zur Dämpfungsmasse 
zu gering 


Die Stellung des Abstel- 
lers hat sich beim 
Transport des Gerätes 
verändert 


Fig. 12 


181) 
ver- 


folgender Drehung des Kurvenrades 215 
in seine Wechselstellung gedrångt 


wird. 





a) Mittels Drehtaste (33) erforderliche 
Einstellung vornehmen. 

b) Nach den Angaben der Bedienungsanlei- 
tung Schallplatten-Aufsstzpunkt so 
justisren, daß der Tonarm ca. 1,5 mm 
vom Schallplattenrand entfernt auf- 
setzt. (Die Einstellung wird nur für 
30 cm-Schallplatten vorgenommen und 
ergibt sich für 17,5 und 25 cm-Schall- 
platten automatisch) 

c) Normgerechte Schallplatts verwenden, 


d) Friktionsfläche reinigen 


Durch Verdrehen der Stellschraube (30). 
Einstellung ist richtig, wenn bei von 
der Stütze abgenommenem Tonarm der Ab- 
stand zwischen der Spitze der Abtast- 
nadel und der Steuertaste (32) ca. 

2-3 mm beträgt. 


Nach Lösen der Mutter (205) Deckscheibs 
(206) und Hubscheibe beidseitig mit 
"Wacker-Siliconöl AK 500 000" gleich- 
mäßig bestreichen und Teile wieder zu- 
sammenbauen. Eventuell ausgetretene 
Streichmasse nach der Montage abwischen. 


Nach Lösen der Mutter (205) Deckscheibs 
(206) und Hubscheibs (207) abnehmen und 
gründlich reinigen. Hubscheibe beidsei- 
tig mit "Wacker-Siliconöl AK 500 000" 
gleichmäßig bestreichen und Teile wieder 
zusammenbauen. Eventuell ausgetretene 
Streichmasse nach der Montage abwischen. 


Nach dem Einbau und nach jedem Transport 
soll das Geråt zur automatischen Justage 
der Abstellautomatik einmal bei verriegel- 
tem Tonarm gestartst werden (Steuertaste 
nach "start"). 


Startstellung 
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Fig. 13 Stoppstellung 
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Fig. 14 Kurzschließer 


Kurvenrad in Nullstellung: 
Kurzschließerkontakte offen 


Kurvenrad dreht sich: 
Kurzschließerkontakte geschlossen 
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Das Betätigen der Steuertaste (32) 
gibt auch den Starthebel Ke frei, 
der mittels der Zugfeder (182) in 
Richtung Kurvenrad gezogen wird. Da- 
durch wird iiber die Drahtfeder der 
Abstellhebel (222) in den Bereich des 
Mitnehmers am Plattenteller-Ritzel 
gebracht und damit das Kurvenrad an- 
getrieben, 

Zur Verhinderung von Bedienungsfehlern 
ist die Steuertaste während des Start- 
vorganges (Drehung des Kurvenrades) 

in ihrer Stellung blockiert. Unmittel- 
bar vor Erreichen der 0-Stellung des 
Kurvenrades (Beendigung des Wechsel- 
vorganges) wird der Starthebel durch 
den Startbolzen des Kurvenrades abge- 
drångt und damit die Steuertaste und 
der Umschalthebel in ihre Ausgangs- 
stellung zurückgebracht. Nach dem 
Einbau und nach jedem Transport soll 
das Gerät einmal bei verriegeltem 
Tonarm gestartet werden, Damit wird 
der Absteller, der durch den Transport 
eine beliebige Stellung eingenommen 
haben kann, automatisch justiert. 


Manueller Start 


Die auf dem Schaltarm (143) angeord- 
nete Klinke (194) rastet beim Ein- 
wärtsschwenken des Tonarmes von Hand 
an dem in der Platine montierten 
Vierkantbolzen ein und hält den Schalt- 
arm in dieser Stellung und damit das 
Treibrad (108) in Eingriff mit dem 
Plattenteller. 

Durch die mit dem Schaltarm gekoppelte 
Schaltschiene (138) wird der Netz- 
schalter bstätigt und damit der Plat- 
tenteller in Drehung versetzt. 

Nach Erreichen der Auslaufrille der 
gespielten Schallplatte erfolgt die 
Rückführung des Tonarmes und Abschal- 
tung des Gerätes selbsttätig. Wird 
dagegen der Tonarm vor Beendigung des 
Spieles von der Schallplatte abgeho- 
ben und von Hand zur Stütze geführt, 
löst der Bolzen des Segmentes (246) 
die Rastung der Klinke (194) so, daß 
mittels der Schenkelfeder (176) der 
Schaltarm in seine Ausgangsstellung 
zurückgebracht wird. Dadurch unter- 
bricht der Netzschalter die Stromzu- 
fuhr. Gleichzeitig wird das Treibrad 
abgehoben, 


Stoppschaltung 


Bei Betätigen des Schalthebels in 
Stellung "stop" wird nur der Start- 
hebel (183) nach vorne geschoben. Da- 
durch kommt der Absteller mit dem 
Kurvenrad in Eingriff. Der Umlenk- 
hebel (236) bleibt in seiner Stopp- 
stellung. 


Bei auf der Stütze befindlichem Ton- 
arm und Betätigen der Steuertaste in 
Stellung "stop" darf der Schalthebel 
nicht blockieren, 


KurzschlieBer 


Zur Vermeidung von Störgeråuschen 
während des Wechselvorganges und beim 
automatischen Auf- und Absetzen des 
Tonarmes ist das Gerät mit einsm Kurz- 
schließer ausgerüstet. Die Steusrung 
der Schaltfedern für beide Kanäle ər- 
folgt durch das Kurvenrad. Im Ruhezu- 
stand des Gerätes ist der Kurzschluß 
der Tonabnehmerleitungen aufgshoben. 


Schallplattenabwurf 


Für das Stapeln und Abusrfen der 
Schallplatten sind je nach Mittelloch- 
Durchmesser (7 oder 38 mm) die Wach- 
selachss AU 3 oder dis Abwurfsäule 

AS 12 vorgesehen. 


Eingeleitet wird der Abwurfvorgang 
durch die Drehung des Kurvenrades 
(197), dessen Abwurfkurve die Abuurf- 
wippe (171) und den Wechselbolzen 
(174) steuert. Die dabei entstehende 
Abwärtsbewegung löst dann Über die 
Wechselachse oder Abwurfsäule den Ab- 
wurf einer Schallplatte aus, 


Die Abwurfkurve ist am Kurvenrad so 
angsordnst, daß der Abwurf einer 
Schallplatte nur erfolgen kann, wenn 
sich der Tonarm über der Stütze, also 
außerhalb des Bereiches des gröBtmög- 
lichen Schallplatten-Durchmessars 
(30,5 cm) befindet, 


Abstell- und Wechselvorgang 


Die Einleitung des Wechselvorganges nach Ab- 


spielen einer Schallplatte und dis Endaus- 
schaltung nach Abtasten der letzten Platte 


einss Stapels werden durch den Mitnehmer (M) 
des Plattentellerritzels (PR) und des Abstell- 


hebels (222) hervorgerufen. 


Der Abstellhebel (222) wird dabei durch die 


Bewegung des Tonarmss beim Abspielvargang mit 


Hilfs der Abstellschiene (234) proportional 


der Rillensteigung an den Mitnehmer herange- 


führt. Der exzentrisch befestigte Mitnshmer 
drängt den Abstellhebel (222) bei jeder Um- 


drehung zurück, solange der Vorschub des Ton- 


armes nur sine Rillenbreite betrågt. 

(Fig. 16 a) 

Erst die Auslaufrille mit ihrer größeren 
Steigung führt den Abstellhebel 1222) mit 
größerem Hub an den Mitnehmer heran, so daß 


der Abstellhebel erfaßt und mitgsnommen wird. 


(Fig. 16 b) 


Das Kurvenrad (197) wird dadurch aus der 
0-Stellung in Eingriff mit dem Ritzel des 
Plattentellers gebracht. (Fig. 16 c) 


Fig. 15 Schallplattenabuurf 
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Einleitung der Wechsel- bzu. 
Abstellfunktion 


Fig. 
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Fig. 
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Wechselvorgang 
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Endabstellung 


Die Funktionen Endabstellung und Wech- 
selvorgang sind durch die Stellung 

des Umlenkhebels (236) bedingt. Der 
Umlenkhebel (236) wird nach jedem 
Startvorgang oder Plattenabuurf vom 
Haupthebel (204) in Stoppstellung ge- 
bracht (längeres Ende des Umlenkhebels 
zur Kurvenradmitte). 

Beim nachfolgenden Plattenabuurf wird 
der Umlenkhebel (236) von der Abuurf- 
wippe (171) umgelenkt (Startstellung), 
so daß der Tonarm nach Abuurf der 
Platte einschwenken und auf diess 
aufsetzen kann. Ist nun keine Schall- 
platte mehr auf der Achse, bleibt 
diese in ihrer Bewegung nach unten 
verriegelt und die Abwurfwippe kann 
den Umlenkhebel nicht umschalten, er 
bleibt in seiner Stoppstellung und 
bewirkt, daß der Tonarm sich auf die 
Stütze absenken kann. 

Beim Einlaufen des Kurvenrades (197) 
in die 0-Stellung kann die Nase des 
Schaltarmes (143) in die am Kurvenrad 
vorgesehene Aussparung einlaufen, den 
Netzschalter (141) betätigen und das 
Treibrad (108) abheben. 


Defekt 


Plattenteller bleibt nach dem selbst- 
tätigen Aufsetzen des Tonarmes auf 
der Schallplatte stehen. 


Ursache 


a) Schaltarm (143) wird durch Klinke 
(194) nicht verriegelt. 

b) Netzschalter hat die Stromzufuhr 
unterbrochen (hat ausgeschaltet). 


Beseitigung 

a) Nach Lösen der Schraube des Schalt- 
arms durch Verdrehen des kurzen auf 
dem langen Schaltarmteil, 
Einstellung ist richtig, wenn beim 
Einschwenken des Tonarms und Drehen 
des Kurvenrades von Hand die Klinke 
einen Abstand von 0,3 mm zum Vier- 
kantbolzen (in der Platine ver- 
nietet) aufweist. 

b) Beim Einschwenken des Tonarms muß 
die Schaltschiene (138) einen Über- 
hub von 0,3-0,5 mm haben, Nach Be- 
darf: Nase (nå der Schaltschiene 
(138) im Netzschalter justieren. 


Defekt 


Die letzte Schallplatte des Stapels 
wird dausrnd wiederholt. 


Ursache 
Wechselachse defekt. 


Beseitigung 
Wechselachse austauschen. 


Defekt Fig. 20 
Beim Verschieben der Schalttasts auf 
"start" fällt ksine Schallplatte 
(Plattenuechsler außer Funktion), 


Ursache 


Abwurfwippe (171) wird vom Starthebel 
blockiart. 


Beseitigung 


Abwurfwippenstellung so korrigieren, 
daß in Stellung "start" zwischen dem 
Starthebel und der Abwurfuwippe ein 
Mindestabstand von 0,3 mm vorhanden 
ist. 








Fig. 21 


Defekt 


Beim Verschieben der Schalttaste auf 
"stop" fällt eins Schallplatte. 


Ursache 


Abwurfwippe (171) wird vom Starthebel 
nicht blockiert. 


Beseitigung 

Abwurfwippe so justieren, daß nach 
Auslösen der Funktion "stop" der 
Starthebel ca. 1,5 mm unter die Ab- 
wurfuwippe läuft. 





Fig. 22 


Defekt 
Schallplattenabwurf versagt. 


Ursache 
Abwurfwippe hat zu kleinen Hub. 


Beseitigung 


Mit Exzenterschraube an der Abwurf- 
wippe Hub regulieren. Die Einstellung 
ist richtig, wenn in 0-Stellung des 
Kurvenrades und verriegelter Wechsel- 
achse bsim Hochdrücken des Wechsel- 
bolzens die drei Stützen der Wechsel- 
achse eine Längsbewegung von 0,2 mm 
ausführen. 
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Fig. 23 





Defekt 


Ursache 


Defekt 


Schalttaste verriegelt sich in Stel- 
lung "stop" bei auf der Stütze be- 
findlichem Tonarm. 


Ursache 


Abstand zwischen der Nase des Schalt- 
armes (143) und dem Starthebel (183) 
ist zu groß. 


Beseitigung 
In 0-Stellung des Kurvenrades die 


Schaltarmnase so justieren, daß der 
Abstand zum Starthebel ca. 0,3 mm 
beträgt. 

Beseitigung 





Vertikale Tonarmbewegung 
beim Aufsetzvorgang ist 
gehemmt 


Tonarm bewegt sich bei 
Auflagekraft- und Anti- 
skatingskala in 0-Stel- 
lung a) von innen nach 
außen b) von außen nach 
innen 


Während des Wechselvor- 
ganges und beim automa- 
tischen Auf- und Abset- 
zen des Tonarmes machen 
sich Störgeråusche be- 
merkbar 


Keine Wiedergabe. 

Der Kurzschluß der Ton- 
abnehmerleitung wird 
nicht mehr aufgehoben. 


Motor schaltet beim Auf- 
setzen auf die Stütze 
nicht ab 


Akustische Rückkopplung 


a) 


b) 


a) 


b) 


a) 


b) 


Lagerreibung zu groß 


Heberbolzen klemmt im 
Führungsrohr des Seg- 
mentes 


Antiskatingeinrichtung 
de justiert 


Zu straffe Tonarmlei- 
tungen erzeugen ein 
Drehmoment 


Kurzschließer dejustiert. 
Der Abstand zwischen den 
Schleiffedern und den 
Kurzschlußleisten am 
KurzschlieBer ist zu 

groß 


Abstand zwischen den 
Schleiffedern und den 
Kurzschlußleisten fehlt 
oder ist zu gering 


Entstörkondensator (im 
Netzschalter) ist defekt 
(Kurzschluß) 


Chassisteile (z.B. 

auch Anschlußleitungen) 
streifen am Werkbrett- 
ausschnitt 


AnschluBleitungen sind 
zu straff gespannt 
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a) Reibung durch Einstellung der Lager- 
schraube (Gewindestift 27) beseitigen 
und Balance kontrollieren. 

b) Hebsrbolzen herausnehmen und reinigen 


a) Skatinghebel so justieren, daß Ska- 
tingfeder genau am Tonarmdrehpunkt 
angreift. 

b) Tonarmleitungen locker verlegen. 


Durch Biegen der Kurzschlußleisten. Die 
Einstellung ist richtig, wenn in der 
Nullstellung des Kurvenrades der Abstand 
zwischen Schleiffedern und den Kurz- 
schlußleisten am KurzschlieBer ca. 0,5 mm 
beträgt. 

Kontaktfedern mit Pflegemittel (z.B. 
Kontakt 61) einsprühen und Justierung 

der Kurzschlußleisten prüfen. 


Durch Justieren der KurzschluBleisten. 

Die Einstellung ist richtig, wenn in der 
Nullstellung des Kurvenrades der Abstand 
zwischen Schleiffedern und den Kurzschluß- 
leisten am Kurzschließer ca. 0,5 mm be- 
trägt. 


Entstörkondensator im Netzschalter durch 
neues Exemplar mit 10 000 pf, 700 V er- 
setzen. 


a) Werkbrettausschnitt nach den Angaben 
der Einbauanleitung ausrichten. Lei- 
tungen verlegen. 


b) Kabel lockern bzw. verlängern. 


Ersatzteile 


NE FAEN 


Abuurfsåule AS 12 
Wechselachse Du 3 

Ringblende 170 mm Ø 

Scheibe 

Sprengring .... ag š 
Plattentsllerbelag kpl. mit Rinoblenda 170 mm Ø 
Plattenteller kpl. mit Belag und Ring- 
blende 170 ñm Å eegene be m k š nei 
Plattenteller kpl. mit Belag und Ring- 
blende 170 mm Ø (Sanduich). ihnen 
Schalthebel links 
Regulisrknopf kpl. 

Blende "cm" .. 

Blende "Zoll" 

Einbauplatte kpl. 
Transportsicherung kpl. 
Sechskantschraube M 4 x 4 
Zentrierstück für 17 cm-Schallplatten 
Plattenstift 

Tonarm kpl. 

Tonarmkopf kpl. 
Kontaktplatte kpl. 
Tonarmgriff 
Sicherungsscheibe 

Scheibe 4,2 x 8,0 x 0,5 St 
Greifring G 4 x 0,8 
Tonarmstitze kpl. 
Sechskantmutter 8M 3 
Sechskantmutter 8M 4 
Sechskantmutter BM 3 
Gewindestift 

Kontermutter 

Halterung TK 14 kpl. 
Stellschraube 

Dämpfungsring 

Schalthebel rechts 
Schalthebel rechts 
Idealscheibe 3,2 

Griffstange kpl. 
Sechskantmutter BM 2 

Gewicht kpl. .... 
Gewindedorn ... 

Tonarmlager kpl. 

Federhaus kpl. 
Anschlagplatte 
Zylinderschraube M 3 x 10 
Lagerbock kpl. ... 
Zeiger å 

Lagerschraube kpl. 
Kugelkåfig kpl. 

Lagerbuchse ..... 
Kugelkäfig kpl. 

Stellmutter 

Drehknopf ... 

Abdeckung kpl. 

Halbrund Kerbnagel 2 x 6 
Dämpfungsstück 

Halsschraube mit Einstich für Federring 
Halsschraube mit Gewinds 
Federaufhängung kpl. (1 Satz 
Gewindestück 

Druckfeder 

Gummidämpfer 

Topf 

Sechskantschraube M 4 x 4 
Scheibe 4,2/7,0/0,3 St 
Gummischeibe 

Scheibe 

Federtopf ... 
Sechskantmutter BM å 

Scheibe 4,2/7,0/0,3 St 
Druckfeder 

Federring 


= 
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Explosionsdarstellung, 


Teile über der Platine 
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Fig. 25 Explosionsdarstellung, Teile unter der Platine 
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Druckfeder 

Einstellrad ... 
Idealscheibe 3,2 
Einbauplatte kpl. 
Umschalthebel kpl. 
Idsalscheibe 3,2 
Gleitscheibe ...... 
Treibrad kpl. 
Sicherungsscheibe 
Regulierrad 

Regulierblech 
Umschaltsegment 

Druckfeder .... 

Träger kpl. ........ 
Zylinderschraube AM 3 x 5 
Rastblech kpl. 

Scheibe 4,2/7,0/0,3 
Sechskantmutter M 3 ss 
Gewindestift M 2,6 x 8 
Antriebsrolle 50 Hz kpl. 
Antriebsrolle 60 Hz kpl. 
Zylinderschraube AM 3,5 x 8 
Gewindestift M 2,6 x 3,5 
Abdeckung 
Gummi-Oberteil 
Einlegeplatte kpl. 
Gummi-Unterteil ....... 
Kabeldurchführungstülle 
Siliconschlauch 

Scheibe 4,5/9/1,2 F 
Schwenkhebel kpl. . 
Druckfeder sesse 
Zylinderschraube Am ER 
Druckfeder 

Stahlkugel 4 mm Ø 
Zylinderschraube AN 3 x 
Rolle für Schaltschiene 
Schraubenbolzen 
Schaltschiene kpl. 


Deckel für Netzschalter 
Deckel för Netzschalter 
Deckel för Netzschalter 
Semko-Kondensator 
Zylinderschraube AM 3 x 
Netzschalter kpl. 
Netzschalter kpl. 
Netzschalter kpl. 
Semko-Kondensator 
Kabelschelle 
Schaltarm kpl. 
Idealscheibe 2,3 


mit Spannungswåhler 
ohne Spannungswähler 
mit Spannungswähler und 


mit Spanrungswähler 
ohne Spannungsuåhler 
mit Spannungswähler und 


Zylinderschraube mit Ringschnitt AM 3x4 


Zugfeder ....... 
Einschalthebel kpl. 
Abschirmblech ..... 
Motorpfeiler ..... 
Lagerbrücke oben kpl. 
Stator 110/220 V kpl. 
Stator 150 V kpl. 

Anker kpl. 

Lagerbrücke unten kpl. 


Ansatzschraube ........ 


Schalterplatte kpl. mit 
Schalterplatte kpl. 
Schalterplatte kpl. mit 
Semko-Kondensator 
Schnappfeder 

Rastfeder 

Greifring G 3 x 0,6 
Zugfeder 

Kontaktträger 
Schaltachse 
Entstör-Kondensator 
Semko-Kondensator 
Sperrstück klein 
Sperrstück groß 
Zylinderschraube AM 3 x 
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Spannungswähler ....... 
ohne Spannungsuåhler ...... 


Spannungswähler und 
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Plastikschelle His Motorleitung) .............. 
Plastikschelle (für Netzkabel) ................. 
Scheiba 3,2/7,0/0,5 St anne SEENEN EE e 
Zylinderschraube ee GET TTV nn 
Meter 110/220 V kpli ums ne 
Motor 150 V kpl. 

Kontaktfeder ...... 

Sechskantmutter 

Abwurfwippe kpl. 

Achse ee enne Ë ee ee 

Idealscheibe 2,3 

Wechselbolzen kpl. einen 
Scheibe 3,2/7,0/0,5 BE wernunsumeenwnenenneunenns 
Schenkelfeder OEP ETETETT ILLE 
Druckfeder sasaw sas w... . ENER urn nenne 
Buchse susanne 
Idealscheibe 2,3 œsaesssocesocosooess TETT 
Idealscheibe A oveseseesusenmesmnesnaneseseneer ene 
Umschalthebel kpl. eneen 
ZUaTedér asus s SUS 38 0 š W a W: x š w Sus W SU WLS 9 W 8 ESMIT KEN 
Starthebel .... Z 8 8 L S) 8 s lw: B LET EEE 
Idealscheibg 4 .... a sesi. s... . een nennen nen 
Rillenachse .................. 

Blattfeder gt KEREN EES 

Abstandsbuchse »s»s.sesocesessososvosses 
Zylinderschraube AM 3 x 6 

Idealscheibe 2,3 

Kugellager ..... 

Lagerbrücke kpl. 

Verbindungshebel 

Zugfeder ee 

Klinke kpl. . a 

Scheibe 5, 8/12, ‚0/0, 5 St 

Idealscheibe 5,2 a ax 

Kurvenrad kpl. 

Lagerpfeiler 

Sechskantmutter BM A 

Achse 

Lagerbock 

Zylinderschraube AM 3 x 5 

Idealscheibe 2,3 

Haupthebel kpl. 

Sechskantmutter BM 4 

Deckscheibe 

Hubscheibe kpl. 

Trägerwinkel kpl. 

Schenkelfeder ..... 

Hubkurve ,........ 

Stellschraube 

Sicherungsscheibe pe 

Idealscheibe 4 

Zylinderschraube AM 3 x "3 

Lagerbock kple „sanieren 
Zylinderschraube AM 4 x 4 zer 

Idealecheibe 1,5 ae ENNEN NEE E åå 

Drückf dót — s w siw m m 4 0 w 0 ü (8 w er ie w 5: 8 (0 E EEN e: a 0 E EEN ER RER 
Kögelfedsr enge gek ERER EEN Wa ë h sis s w š š @ š š ü åå ë ea 
F8dəerb61l268F sinne nn tree 
Stellmutter ... ETTE 
Abstellhebel kpl. e = “iw. s je breet 
Reibplatte kpl. oeevesenvsnenennennesenesennsene 
lødeslsehédbe 2,9 vervsrrsraepaamsonr ravnen E ee E 
Bomm EH Le score 
Schnappfeder ........... aaa... . rennen ee 
Lötöse TITLE TITT TETT NEE ENN KEE RR 
Zylinderschraube AM 3 x 5 veseseeenvennnennnsnne 
Heberbolzen kpl, “unsern EES EE ENEE 
Idsalscheibe 3,2 seesaenvveshedvsemhsåndbas nede å 
Skatinghebel kpl. Beute 
Zugfeder ............ 

Zugfeder „aussen“ 
Abstellschiene ......... aa... a... ............. 
Kugel 4 mm a iw w ww 6 B| WU (s sa % s ssa w mt p'a i HEET TEE 
Umlenkhebel kpl. mit Gummitülle ................ 
Søhutzschild yaoa es es e w wë Q e "ë e w š 8 s W š Q EE EE 0 ean e š 
Zylinderschraube AM 3 x 5 eneen wl 
Kurzschließer kpl. værauvssemaserevnsenenenmesn» 


— 


— 
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osa |a | min [md O 


Abschirmblech 

Zylinderschraube mit Ringsohrelde M3x "A 
Einstellhsbel kpl. 

Stellschiene kpl. 

Zugfeder .... 

Zylinderschraube mit Ringschneide Am 3 x Ü ax 
Segment kpl. SET 
Zylinderschraube AM 3 x 6 

Sicherungsscheibs gewölbt 

Kurvenscheibe 

Sechskantmutter M 3 

Stellschraube 

Einstellscheibe 

Gleitscheibe 

Idsalscheibe 2,3 

Ständer 

Ständer kpl. mit Cynchbuchsen 
Zylinderschraube AM 3 x 5 

Innengshäuse für AMP-Stecker 

Flachsteckhilse 

Buchsengehäuse 

Netzkabel kpl. mit Erdleitung, Spoligem 
Steckgehåuse und US-Flachstecker 

Netzkabel kpl. mit Erdleitung, 4poligem AMP- 
Stesckgehåuse und US-Flachstecker 
Zwergstecker für Tonabnehmerkabel 
Tonabnehmerkabel kpl. mit Zuergstscker 
Netzkabel kpl. mit Spoligem Dual-Steckgehäuse 
Netzkabel kpl. mit 4poligem AMP-Steckgehåuse 
Cynchstecker rot 

Cynchstecker gelb 

Tonabnehmerkabel kpl. 

Abdeckpimpel vs 

Sortiment Abstandsrollen, Schrauben und Muttern. 
für Tonabnshmersystem-Befastigung 
Stroboskopscheibe 50/60 Hz 

Verpackungskarton kpl. .... 
Bedienungsanleitung 4-sprachig 
Bedienungsanleitung UAP 

Bedienungsanleitung englisch 

Einbauanweisung .... 

System-Einbaulehre 


a Ps =s: gg =s — EN å ar N DE ER SER as sas Zn —k — IS — 


= 


Ss N NJ Sa ed 





Änderungen vorbehalten 
*%* Teile nicht abgebildet 
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Fig. 26 Schmierstellen über der Platine 7 Schmieranweisung 


Das Gerät wird im Werk an 
allen Lager- und Gleit- 
stellen ausreichend ge- 
schmiert, Ein Ergänzen der 
Dle und Fette ist bei nor- 
malem Gebrauch des Plat- 
tenspielers erst nach etwa 

2 Jahren erforderlich, da 
dis wichtigsten Lagerstellen 
(Motorlager) mit Ölspeicher- 
buchsen ausgerüstet sind. 


Lagerstellen und Gleitflå- 
chen sollen eher sparsam 
als reichlich mit Schmier- 
stoffen versehen werden. 
Wichtig ist, daß keinerlei 
Üle und Fette auf dis Frik- 
tionsflächen des Treibrades, 
der Antriebsrolle und des 
Plattentellers kommen, weil 
sonst Schlupf entsteht, 
Auch sollte das Berühren 
dieser Teile aus den glei- 
chen Gründen vermieden wer- 
den, 


Bei der Verwendung unter- 
schiedlicher Schmierstoffe 
treten häufig chemische 
Zersetzungs-Vorgänge ein. 


Um Schmierpannen zu vermei- 
den, empfehlen wir die Ver- 
wendung der unten angegebe- 
nen Original-Schmierstoffe. 





Für das Nachschmieren sind 
folgende Schmiermittel zu 
verwenden: 


Fig. 27 Schmierstellen unter der Platine 
Haftöl Renotac Nr. 342 


2 e BP Super Viskostatik 
Sc, š n 10 W/30 
9) "e 2 
5 j 


Shell Alvania Nr. 2 


Isoflex PDP 40 


P P P P P 


Silikonöl AK 500 000 
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